










Normalerweise sind die Au und
Haidhausen mit ihren Bürgerver-
sammlungen unter den Ersten im
Jahr. In diesem Jahr ist dies – wie so
vieles – wegen der herrschenden
Pandemie anders. Die Stadtverwal-
tung will die Durchführung der ins-
gesamt 29 Versammlungen an fünf
Veranstaltungsorten bündeln. Die
Versammlungen sollen voraussicht-
lich zwischen Ende April und
Oktober stattfinden.
Für den Münchner Osten ist die

Turnhalle des Heinrich-Heine-
Gymnasiums in Neuperlach (Max-
Reinhardt-Weg 27) im Gespräch.
Dort wie in den anderen von der
Stadt ausgewählten Örtlichkeiten
können nach Angabe des städti-
schen Direktoriums Mindestab-
stände und Hygienevorschriften
gewährleistet werden.

Die Bürger*innen sollen „die
wesentlichen Inhalte der Bürgerver-
sammlung auch von zu Hause aus

mitverfolgen … können“, teilt die
Stadt auf Anfrage der Haidhauser
Nachrichten mit. Die zu Beginn der
Versammlung erstatteten Berichte
von Stadt, Bezirksausschuss und
Polizei sind online abrufbar. Von zu
Hause aus ist also nur eine passive
Teilnahme möglich.

Im Au/Haidhauser Bezirksaus-
schuss stoßen die Überlegungen auf
wenig Begeisterung. Wer wird sich
auf den Weg zum Versammlungsort
fernab des eigenen Viertels ma-
chen? Nikolaus Haeusgen (CSU)
regt an, der Stadtverwaltung mitzu-
teilen, dass die Versammlung in
unserem Stadtteil stattfinden muss.
Aber wo? Die Vorschläge reichen
von einem Treffpunkt im Freien in
unserem Viertel (Biergarten des
Hofbräukellers?) über den nicht
ganz so fern liegenden Saal des
Alten Rathauses bis hin zu digitaler
Versammlung.
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